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1 Erläuterunqen zur Gastgelrerbestati st ik

Rechtsq r uodlage
Die hier vorqelegten Daten werden aufgrund des

"ceset? ilber die statistik im Hanilel und Gast-
gewerbe (HandelsstatiGtikgesetz - Hdlstatc ) rl

vom 10. November 1978 (BGBI. I S. l?33) in
Verbindung nj.t dem "Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke ( Bundesstatist ikgesetz -
BStatG)'f vom 22. Januar 1987 (BGBI. 15.462,
565) repräseotativ erhobefl.

E rhebung sei nhe it
Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi.-
9e Unternehmen. Die Meldungen sind zu erstat-
ten für das cesamtunternehmen, d.h. eioschl.
etwaiger inländischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewe rbl" iche r Tätigkej.ten. AIs Uoternehneo

9e1teo auih rechtLich selbständige clieder
voo Organkreiseo (l.lutter- uDd lochtergesell-
schaften) urld Teile von Unternehmereinheiten.

E rhebunqsumfang
Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal 8 000

castgewerbeunternehrnen bef ragt rrerden, Die6e
!1,urden aus dem nach Bundesläfidern, wirt-
schaftsgruppen bzw. -klassen und Umsatzgrößen-
klassen geschichteten Anschr iftenmäter ia1 der
HandeLs- und caststättenzählung 1985 zufällig
ausgeeäh.It. För die Stichprobeoziehung wurden
von den insgesamt 185 784 am Stichtag
(31.5.1985) ermittelteo Uoternehneo nur
142 915 berücksichtigt, l{eil sie 1984 einschl.
Umsatzsteuer mindestens 50 000 Dl4 ulgesetzt
hatten. wobei für Neugründungen, die 1984 noch
heinen umsätz täti9ten, die zahl der Beschäf-
t.igten ausschlaqgebend wär. Als Ersatz füa aus
dem Berichtskrei.s ausscheidende UnternehrBen
(2.B. Löschung, verfagAruog der wirtschaftli-
chen Tätigkeit) lrerden Etändig neugegründete
Unternehnen zufäIIig ausgewäh1t und in den Be-
r ichtskreis e ingeschleust.

Erhebung smethode
Die Gastgel,rerbestatistsik äird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von
den Stätistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet, Die Länderergebnisse werden im

Statistischen Bu[desamt zu Bundese rgebn i ssen
zusanmenqeführt .

Die monatlichen Erhebungen erfasseD den u m -
satz und die Anzahl der Vo11- Bovrie

der.T e i I z e i t b e s c h ä f t i g t e n

Bei Uoternehmen mit Arbeitsstätter! in mehreren
Bundesläodern werden die Aogaben auch in der-
t nterteilung nach Bundesläodern erfaßt.

E rgebnisdarstellung

Bei den im Monätsbericht angegebenen Zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich im Er-
gebnisse, die auf den bis zum zeitpunkt der
e rsten Auf bere itüng ei ngeganqenen !!e ldungen
der an der Berichterstattung betelligten un-
ternehnen beruhen; nicht vorllegende Angaben

ne ralen naschinell geschätzt.

Im Interesse einer möglichst ge[aueo Darstel-
1ung der Ergebnisse in zeitreihen werden die
geschätzten Angabeo eines Monatsberichts 1au-
fend anhand der nach Abschlu6 dieses Berichteg
ei[gehenden Firmenmeldungen korrigiert. Diese
xorrektureo können aus technischeo Gründen

erst in nachfolgenalen Monatsberichte[ zllnt

tragen kommen.

Die Ergebnis6e der Gastgewe rbe stat i st ik wer-
alen in der Gliederung der systematik der
t{irtschaftszweige (wz), Ausgabe l9?9, darge-
stellt. Neben den Ergebnissen für die drei
t{i rt sch aftsg ruppe n der unterabteilung "?1
castgewerbe" der wz rüe ralen Ergebnisse für aus-
gewählte t{i rt schaf tskl assen veröffentlicht,
sofleit dies stichpiobentheoretiEch vertret-
bar e rscheint.

U!0satz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sotlstlgen Leistungen ein-
schließlich Bedienuogsgeld. Getränke-' Sekt-
und Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchläu-
fenale Posten lrie Kurtaxe oder Fremalenverkehrs-
abgabe) sowie einschließ1ich - falls bei Lie-
ferr:ngen z.B. aus geeerblichen Nebenbetrieben
gegondert io Rechnung gestellt - Nosten für
Fracht, Porto und Ve rpackung,
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Erhebuogsbe reich
Erfaßt weralen die Ul.lternehmen, dereo \rirt-
schaftliche; SchwerpuDkt im Gastgewerbe (Un-

terabteil.uog 7l der Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979) liegt,

Erhebungs- und Darstellunqsmerkmale

Def initionerl

Umsatz



Nicht anzugeben sind jedoch Erläse aus Land-
und Forsti,i.rtschaft sgwie au8erordent.Iiche Er-
träge (2.8. aus dem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2,8. Einnah-
men aus Verrnietung und Verpachtung von be-
triebsfremd getutzten cebäuden und Gebäudetei-
1en, Zin6erträ9e aus nicht betriebsnotwendi-
gem Kapital oder Erträ9e aus Beteiligungen).

Gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2.8.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückverqütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung des Umsat-
zes abz usetzen,

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
OrganEchaft sind soirohl der auf das Uoterneh-
men entfallende Uhsatz mit Dritten a1s auch
Inne[umsätze anzugeben, die nit den übrigen
To ch tergesel lsch af ten bzw, de! l4uttergesell-
schafL getätigt q,erden.

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende
Fanilienangehörige sowie särntliche Arbeitlreh-
mer. Mitzuzählen sind auch vorübergehend Ab-
lresende (2.B.. Kranke, UrIauber, WehrpfLicht.i-
9e' ltutterschaf tsurlauber ).

Teilze itbeschäftigte sind tätige Personen,
deren durchschnittliche Arbeitszeit kürzer i,6t
aIs die orts-, branchen- oder betriebsübliche
wochena rbe its zei.t.

Beherbergung betreibt, wer gegen EntgeIt Per-
sonen vorübergehend (höchslens 2 Monate) On-

terkunft gewährt, auch uenn aler Betrieb der
Behe rbe r9 ung s stätte nicht der Erlaubni.spflicht
nach § 2 des caststätteogesetzes untertiegt.
zur Beherbergung gehört auch die Vermietung
von Zelt- und Woholragenplätzen ebenso rie die
Vermietung von Feri.enhäusern oder ferienwoh-
nun9en,

Zum llmsatz aus Beherbergung reehnen hier auch
die Eitnahmen aus Wäschereinigung, Bü9lerei,
Bädern, Garagenvermietung u. dg1. einschl i eß-
Iich Bedi enung sge1d.

Nicht zur Beherberguog rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Diese sind
den Gaststättenleistungen aLlzurechnerI.

Gaststättenleistungen

zu dell Gagtstättenleistungen rechnen alIe Ver-
käufe voll l.tahlzei.ten, Lebensmitteln, Getränkeo
und Genußmitteln einschließlich Bedi enunqs-
geld, Sekt- unal Get ränkesteuer.

zum Umsatz aus caststättenLeistungen rech-
nen äuch der Verkauf über die Straße und an

Betriebsangehö r ige sowie aler Eigenverbrauch.
PerIrer rechnen dazu die Einnahmen bzy.. Pro-
visionen au6 ltlusik- und SpieLautomäten, Ein-
trittsgelder einschließlich Vergnügungssteuer,
Einnafured aus Saalverinietuflg u. d91.

Die Erlöse der Trink- und Imbißhallen aus detn

Verkauf von Zeitungen, güßwaren, llabakwaren,
Andenken u,dg1. zählen jedoch nicht zum Gast-
s€ättenumsatz, soodern zum Umsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserl6se aus etea vorhandehen gewerblichen
Nebenbet.r iebeD.

Entsprechend der Reihenfolge in der gystematik

der Wi rtschaftszweige, Ausgabe l9?91

Hotel
Beherbergung6- ünd Bewirtüngsstätte mit her-
Iömlnlichem D i enstl e i stung saogebot und nit
!re[i96tens einem Vollrestallrant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aulent-
haltsräuhen übeft.iegehd für lausgäste.

Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtunqsstätte mit her-
kömrnlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch oeben

den Speise- Llnal Schankräulnen keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

Pens ion
Beherbergungsstätte,' in der Speisen unal Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Hotel qarni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nLrr

Frühstück abgegeben wi ral.

Spei sewi rt6chaft
Be!, i rtuogs stätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohoe Ausschank von Geträriken).
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Beschäftigte

Ie i.I zeitbeschäft igte

Behe rberg ung

Betriebsarten



Imbi ßhal Ie
Bewirtungsstätte mit beg renztem Sortirnent
von Speisen (mit und ohne Ausschank voo Ge-

tränkeo) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

schaokwi rtschäft
Bew i rt ung§ 6tätte mit Alrsschank von 6eträn-
ke n.

Bar, Tanz- und ve rg oügung sfokal
Be., i rt ungs stätte mit Ausschank von Geträn-
ken und onterhaltungsangebot (auch Diskothe-
keIl).

- Trinkhafle

- Nantine
verpflegungseinrichtung nit Abgabe von spei-
serl und Getränken ao einen festen Abnehmer_

kreis. Dazu geh6ren auch Küchen, die regel-
mäßig uahlzeiten außer Haus Iiefern
(Caterer).

tnternehnen. die bei der Befragung im Rähnen

der Handel§- und caststättenzählung 1985 eioe
gemischte Tätigkeit aogaben ( BeherbergLlng uod

Gaststätteoleistungen) uurden dem Beherber-
gungsge erbe zugeordnet, wenn ihre Beherber-
gungskapazität aus niodestens 9 Betten bestand.

E i sdi eIe
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speiseeis
zum Verzehr an Ort und Stell.e (ohne llnter-
nehnel des arbulanten Einzelhandels ) .

2 umsatz und Beschäftiqte im Auqust 1991

Die castg ewe rbe uo te r[ehme n im bisherigen Bun-
desgebiet setzten irn August l99l nominal (in
jeueifigen Preisen) 3,5 g mehr um als im Au-
gust 1990. ReaI (in Preisen von 1980) wurde
ein Umsatzrückgang von 1,2 t ermittelt.

von den drei Wirtschaftsgruppen des Gastge-
werbes meldeten die Untertnehmen des Beher-
bergungsgelrerbes die gr6ßte nominale Umsatz-
steigeruog gegenüber delll gleichen vorjahresmo-
nat (noninal + 5,5 t : real - 0,3 t), gefolgt
von den Unternehmen des Gaststättengewerbes
(+ 2,5: - 1,5) und den Kantinen (+ 0r9 :

- 3,0).

fm. Beherbergungsgewerbe erzielten die sonsti-
gen Beherbergungsstätten (+ 8,8 : + 2.9) nomi-
na1 und auch real höhere Umsätze ifi Monatsver-
gleich August 1991 gegenüber August 1990. Für
die HoteLs. Gasthöfe, Pensionen, Hotels garoi
*urde ein realer Umsatzrückgang (+ 5,2 : - 0,5)
e mri ttelt.

Im caststättengewerbe konnten die Speisewirt-
schaften, Imbißhalleo (+ 3,6 : - 0.4) und die
sonstigen Bewirtungsstätten {+ 0,6 : - 3,1)
nur ihre nominalen Urnsätze gegenüber den ent-
sprechenden Vorjahresmonat steigern.

Von Januar bis August 1991 setzten die ljnter-
nehmen des Gastgerierbes nominal 3.2 t mehr und

real l,l I lreniger um a1s in gleichen zeitraum
des Vorjahres.

In den Gastgewerbeunternehmen waren Enale August
1991 3.1 $ weniger Personen (rnhaber. mithel-
fende Familienangeh6rige und Arbeitnehner ein-
schließlich Auszubildertder) täti.g als Ende Au-
gust 1990. Diese Abnahme resultierte aus einem

Rückganq der zahl der Teilzeitbeschäftigten
um 5,7 * und der zahl der vollbeschäftigten
um 1,0 t.
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ca fe
Bewirtungsstätte, deren Haupterwerbszlieck
nicht die Herstellung und der vertrieb ent-
sprechender Waren ist.

Bewi rt ungs stätte nit eog begrenztem sorti-
ment von Getränken und alrr wenigen Sitzge-
]egenheiten.
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Fachserie 6:

Handel, ReiseverkehrGastgewerbe,

B6ihe 1 : Großhandet
l.l: B.rchäftigl. un.l Umsar: im Großhandol (M.ßrahlen)
Osr Monstsbsricht enthälr M6ßzahlen und Vsländerungsralon für Voll-
und Tsil.sitbsschöftigtE sowio Umsatz, die u.s. nach Wirtschaftszweigon
gegliedad sind.

t.2: B6cMttisüng, Umsatz, War€noingEn!. L{gerb3lt.nd und
lnva3titlonen im Großhandsl
Jäh rlic h werden Angab€n übsr Bsschäfti9ung, Umsatz, WE.€nein9an9, Las€r
best€nd, lnvestitionen sowi€ Aufw€ndungBn für ge6iotsl6 und gepächtote
Sschanlsg€n velöff€ntlicht. Di€ Ergebnisse sind o.a. unr€.sliederl näch wirl-
schaftszv.sig€n. Größenklassen und Absalrlormsn.

t.3: W.r.nlortim.nt sowi. B.zug!- u.d Ab$ttwago im Gro8handel
lm Abstand von fünf bis siGben Jahren - zul€trl rüt das G€schätlsjahr 1986 -
werdon Angsben über die Zusammenselzung dss w.rensorlimenis im Groß-
handsl €rhoben. Oies€ Ergehniss6 s,nd u.a. unte€lied€rt nsch Wirtschafts-

!.S.2: Monatllche Reprässntstiwrhsbuflg im Großhand€l - M.lhodo urd
ErgabniBs€ aut d€r Basis r9a6 -

Reihe 2 : Handelsvormittlung
Zweiiährlich werden Ansaben über Beschäftigung, Umsatz. Ges€mtwen dar
gegen Provision vsrmittellon Waren, lnvestitionEn sowi6 Aolwendung6n tür
gomi€t6re oder gepachler€ Sachanlagen voröfronllicht. Di6 Ergebnisse sind
u.a. unrergliedert nach wirtsch.ftszwoigen, Größeoklassen und Anen dsr
Händ!lsvermiltlung.

Reihe 6: lnn€rd€utscher Waronverkeht
Dsr [r!onatsb€richr cnthält Aogaben übsr Ligr€runsen und Bszüg€ im Waren-
v€rkohr zwisch€n de6 Gebiot del Bundesrspublik Deulschlrnd vor d6m
3.10.1990 und den neuen Bondesländern einschl. dss Osttails 8or!iAs nach
Warsngruppen und susgswählton W.renarton (M€ngen und Wsrto).
Oer J ahrBsb€richl ist nach Warsnarl€n tiefsr go9liadert.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1r Bon6rbsrouno lm R€i8overk€hr
Monal lich wsrd€n die Antünfi€ und Übemachtungen, daruntervon Auslsnds
gästsn in d.rGliedarung nach dem ständisen Wohnsiti, i. allon Behsö619ungs-
rtätt.n mil9 und mehr Bettenvsröffdntlicht. Weilere Gliedsrungsm6rLmal6 sind
u.a. Roissgebieto. Gemoindegru ppen, 8€iiebsa rten u nd Batrisbsg rößen klass6o.
Au ß6rd6m werd6n Ang6 b6n über das iowoilig€ Bolren angebot u nd di€ XaP3z iräis
ausl6stung nachgewies6n. Ergebniss6lür dss Wintsrh€lbi€hr w€rden im April-
a6richt,Iür dss Somm€rhalbjah, im Oktob€r-B€richt und f0, das Kalsnd€riahr im
O€zembeLBeiicht vsröffsnrlichl.

7.2 : Bch.ib.rgun0!kaparlür
Der in 6iährlichom Abständ (€rstmals lür 1981) orschoin6nde Eerichl snlh6ll
Angaben üb€r A.t, GrÖßo und AusstBtlung der B€hsrb€rgunssslänen mit 9 Lrf,d
m€hr B€tteo. Dis E.gsbnisso sind u-a. untergliedert nach Rgisag€biltsn, Ge-
msind€größenklasssn sowio Ausstanu n9s- und Prcisklasssn. Auß.rdem ws.don
Sirutludaten übsrdie AehsrbergLrngskapa.itäl dor Crmpingpritze nachgowio-

Reihe 3: Einzelhand€l
3,1| B.schättiqts und Um$tz i.rt Einrälhtnd.l (M.ß!ahl6nl
Der Monatsb€richt snthält M€ßuahl€n und verändorungsElon lür voll- und
Tealzeitb€schättig!€ §otlie Umsalz, dio u.a. nach Witschrftseeigsn und
ErschoinungsformBn gegliedert sind.

3.2: Eerhältigung, Umsrtz, Waronelngang, l3gorboltand und
Inv.nition.n im Einr.lhand6l
Jährlich w€rden Angaben übor Beschäfiigung, Umi6tz, War€nBink3uI, Ltg6r
besrand, lnv6itirionen 3owi6 Mieten ufld Pächien fürAnlsgsgütsr verötf€ntlicht-
oi6Erg€bnisse sind untergliodsrt u.a- nach Wirtschaftszwsigsf,, Größ3oklassen
uod Eßcheinungslolmen.

3.3: waronlortlmont eowio Bszuglwsge im Einzolhsndll
lm Absland von fünt bis sieb€n Jahron - zuletzl für das G6schäftsi.hr 1985 -
w€rden Angäben üb6r die Zusamm.nsslfirng d€s warGnsortimenls und die
Bezugsw6gs in Einzelhandel veröfie6llichl. Die Erg6bniss6 sind u.a- ual6rglie-
dort näch Wirtschaftszwoisen und Erscheinungsrormon.

7.3: Url6ub.- llnd Erbolungrrol§on
Dio jährlich€ VaröIf6nllichung bringl Zshlsn über die Rais€beteiligung dsr
wohnbevölk€rung sowie über Reisen. Di6Angaben überH€issn lvon 5 undm€hr
TsgBn Dau€rlsind u.a. unlorsli€d€.t n€ch Reisozi6l, FeisomotrBr, v€rken ßmittsl

7.4: Gronzübollchr.itlndor ßoir.värk6hr
D€r i ä h r I i € h e B.richt enthä lt Nochwoiss ü b€r Einraisan im grentü borschr€itoo -

d6n nsisev6rkehr .ach Gronz- und Ländersbschnitl6n sowi6 sinzetnen Grenz-

Reihe 4: Gastgeworbe
4.1: &§chäftigts und Umsatz im G.§tg.worb. lMeßähl6n)
ln monailicher E.scheinungsfolge w6rdon Angabon rur Umsatrontwicklung
und Beschäfrigrenzahl nach Bariebsarten v€röfrentlicht.

4.2r B6schöftiguno, umsair, Warenelngang, Lagerbe8tand und
lnv63titionen im Gastg€werh§
zweijöhrlich w€rden Angaben über B€schäfiigung, Umsatz. Waren€insang,
Lagsrbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pächien für Anlagegülsr
veröffentlicht. Di6 Ergebnisse sind u.a, unl€rglisd6.t nach B.triebs..ten und

4-3: Warensortimonr im Ga8tg€worbs
lm Abst€nd von fünf bis sieben Johrsn - zulslzt für das G.schäftsjEhr 1987 -
lv€rd6n Angab€n übsr dis Zusamdsnsstzung des w€.onsortimEnts itn Gsstge-
w€rb6 vsrölfsntlicht. Di€ Ergsbnisss sind u-a. n.ch Winschaftszwoigon unler"
glisde.t.

Beihe 5: Warenverkehr mit Berlin (Westl
Oer.lahresberichr €nthältAngaben züm Waienverkehr mil Berlin (Wesl) üb6r
dj6 Transitwege. Die Nschweis!ngen orlolg6n wen und mengenm6ßig in dsr
GliedErung nach züsammengelaBlen Warengruppen und mongenmdßig nach
v€rk6hrs2weigen und Ub€rgängsslellen. Di€ Bsrichterstattung wurds mit dsr
Aus96bs 1989 eingsstsllr.

Erg€bnisse einmaliger Zählungen
Hand.l.- und Gestrläti6n ählung 1985
Zu den Bereichen Großhandal. Handolsvarmitttung, Einrolhandol und Gastge-
weü€ sind in mshr6rso H€ften Ergsbnisss lür Unl€rn6hmen, Mehrbetriobs-
unternohmen sowi6 Arboit*tätien v€röffsnilicht. - Ois zu dsn gloich€n Be-
rcich€n erschienenen Heft€ aus der Handsls- und Geststätlsnzählun9 1979
sind größtenteils noch liof€rbar.

Systematiken
Systemstik d6r Wirtschaftszw6igs mai Edäutorungon, Ausgab€ 1979
Systemstisches 6üteNsr:eichni§ t!r Produktion§€tst,stiksn, Ausqabs 1989
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